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5 fl. 15 kr.

eß 18 fl. — kr.
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Amtliches.

Neuenbürg.

Dl die Ortsvorsteher.
Nach tz. 43 . Ziffer 4 der Mil .-Ers .-

Jnstr . sind Biilitärpflichlige , welche aus
irgend welchen ReUamalions -Gri 'inde» be¬
rücksichtigt worden sind , den Zweck der
gewährten Zurückstellung aber nicht erfüllen,
wenn sie sich innerhalb der ersten 5 Jahre
ihres dienstpflichtigen Alters befinden , so¬
gleich zur Ableistung ihrer vollen Dienstzeit
heranzuziehen , auch wenn sie bereits der
Reserve oder Ersatz-Reserve überwiesen sein
sollten . Es sind also namentlich auch solche
Leute zum Militär einzuziehen, welche zu-
rückgestellt wurden , damit sie ihre Ange¬
hörigen mit ihrem Verdienste unterstützen
und welche nun nach den Beobachtungen
der Ortsbehörden diese Unterstützungen
nicht gewähren.

Dich wird der bestehenden Vorschrift
gemäß beim nächsten Ersatz-Geschäft kon-
trolirt werden und erhalten daher die Orts-
vorstehcr den Auftrag , sich bis dahin über
die persönlichen Verhältnisse derjenigen Mi¬
litärpflichtigen vom Jahrgang 1850 , welche
zurückgestellt wurden , genaue und sichere
Kemttniß zu verschaffen, um die erforder¬
liche Auskunft gebe» zu können.

Sollten inzwischen schon oben bezeichnetc
Fälle , namentlich auch durch Verziehen
eines Zurückgefl lltcn in einen anderen Ort,
eiugcireten und dieselben trotz der schon
früher crihcilten Weisung dem Oberamt
noch nicht angezeigt sei» , so hat dieß un¬
verzüglich zu geschehen.

(Handbuch von Netter , S . 48 .)
Den 22 . April 1873.

Königl . Oberamt.
G a u p p.

Vorladung
M Schuldeuliquidalion.
In der Gantsache des Johann Georg

Not haker,  Wirths in Kapfenhardt , wird
die Schuldeuliquidation am

Moniag den 30 . Juni 1873,
Vormittags 9 Uhr

auf dem Rathhause tu Kapfenhardt
vorgcnommen werden , wozu die Gläubiger
hierdurch vorgeladen werden , um ent¬
weder in Person , oder durch gehörig

Bevollmächtigte , oder auch , wenn voraus¬
sichtlich kein Anstand obwaltet , durch
schriftliche Necesse ihre Forderungen und
Vorzugsrechte geltend zu machen und die
Beweismittel dafür , soweit ihnen solche zu
Gebot stehen, vorzulegen.

Diejenigen Gläubiger — mit Ausnahme
»nr der Unterpsandsgläubiger — welche
weder in der Tagfahrt , noch vor der¬
selben , ihre Forderungen und Vorzugs¬
rechte anmelden , sind mit denselben , kraft
Gesetzes von der Masse ausgeschlossen.
Auch haben solche Gläubiger , welche durch
unterlassene Vorlegung ihrer Beweismittel,
und die Unterpsandsgläubiger , welche durch
unterlassene Liquidation eine weitere Ver¬
handlung verursachen , die Kosten derselben
zu tragen.

Die bei der Tagfahrt nicht erschei¬
nenden Gläubiger sind an die von den
erschienenen Gläubigern gefaßten Beschlüsse
bezüglich der Erhebung von Einwendungen
gegen den Güterpfleger und Gantanwalt,
der Wahl und Bevollmächtigung des Gläu¬
biger -Ausschusses , sowie , unbeschadet der
Bestimmungen des Art . 27 des Excc.-Ges.
vom 13. Nov . 1855 , bezüglich der Verwal¬
tung und Veräußerung der Masse und der
etwaigen Activprocesse gebunden . Auch
werden sie bei Borg - und Nachlaß -Vergleichen
als der Mehrheit der Gläubiger ihrer Kate¬
gorie beitretend , angenommen , wenn sie
nicht vor der Tagfahrt ihre diessällige
Einwilligung im Voraus verweigert haben.

Das Ergebniß des Liegenschaftsver¬
kaufs , welcher am

Montag den 12 . Mai l . Js.
Vormittags 10 Uhr

auf dem Rathhause in Kapfenhardt
vorgenommen werden wird , wird nur denje¬
nigen bei der Liquidation nicht erschei¬
nenden Gläubigern eröffnet werden , deren
Forderungen durch Unterpfand versichert
sind und zu deren voller Befriedigung
der Erlös aus ihren Unterpfändern nicht
hinreicht . Den übrigen Gläubigern läuft
die gesetzliche fünfzehntägige Frist zur
Beibringung eines besseren Käufers vom
Tage der Liquidation an.

Als besserer Käufer wird nur Derje¬
nige betrachtet , welcher sich für ein höheres
Anbot sogleich verbindlich erklärt und seine
Zahlungsfähigkeit nachweist.

Neuenbürg,  den 21 . April 1873.
Königl . Oberamtsgericht.

Röme r.

Revier Liebenzell.

Srenuhol ) -Verkauf.
Am Mittwoch den 30 . April

Vormittags 10 Uhr
auf dem Rathkans in Licbenzell aus dem
Steinberg , Schloßberg , Mohnbachhalde und
Monakamcrberg:

152 Um . buchene Prügel,
8 „ eichene Prügel.

I I „ Nadclholz -ScheiterL Prügel,
3040 Stück buchene Wellen,

40 „ eichene Wellen.

.Holz-Verkauf.
Revier Liebenzell.

Am Moniag den 5. Mai
Vormittags 10 Uhr

kommen im Löwen zn Unlerreichenbach zum
Verkauf aus den Staatswaldungen Hasen¬
rain und Frauenwäldle:

36 Um . Natelholzscheiter,
77 Um . Nadelholzprügel.

Nene  n b ü r g.

Dr die Schultheißenämter.
Die Schultheißenämter werden ersucht,

die unten bezeichnten Notizen bezüglich der
in ihren Gemeinden wohnenden Hebammen
in möglichster Bälde an Unterzeichnete Stelle
einzusendcn:

1. Vor - und Zunamen.
2 . Jahr und Tag der Geburt.
3. ob die Hebamme öffentlich angestellt ist.
4 . ob sie eine Auszeichnung erhalten.
5. ob ledig, vcrbeirathet oder Witiwe.
6. bezieht die Hebamme Gehalt aus

einer öffentlichen Kasse, und wie viel?
7. wurden die Unterrichts -Kosten aus

einer öffentlichen Kasse oder von der
Hebamme selbst bestritten?

8 . ob zum Schröpfen ermächtigt.
9 . Jahr und Tag der Prüfung , Prü¬

fungsbehörde.
10 . Jahr und Tag der jetzigen Nieder¬

lassung.
I I . war die Hebamme als solche früher

an andern Orten thätig ? wann und
wo?

12 . Staatsangehörigkeit.
Bezüglich der Leichenschauer braucht

man blos:
1. Vor - und Zunamen,
2. Jahr und Tag der Geburt,
3. Berns.

Neuenbürg , den 22 . April 1873.
Königl . Oberamtsphyfikat.
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Forstamt W i l d b e r g.

Verpachtung
einiger Parzellen bei der Dcnnacher

Sägmühie im Eyachthale
zu Baugrund etc.

Am Samstag den 26 . April
Nachmittags 3 Uhr

werden die Parzellen b . c. s . § . d . bei
der Dennacher Sägmühle ca. ! Morgen,
0,3 t U ^ ., im Meß halteich, ans 5 Jahre
an Ort und Stelle verpachtet werden.

Schwann , den 23 . April.
Königl . Revieramt.

>°°/s «/8 M . 29,2 R . im Gut'
brnnnenthal.

Waldungen:
A. N. 199 1 /̂s M . 28,1 R . Nadelwald in

der Tiefhalde,
A. N . 323 1 M . 32,9 R . Nadelwald in

der Miß,
A. N . 3°/8 M . 15,8 R . Nadelwald

allda,
A. N . l/ « M . 25,6 R . I Nadel-

I Ai. 28,2 R .I wald
im Gaiern,

von den nachbeschriebenen zwei Waldtheilen
gehört blos die Halste hieher,
A. N . 316 20 °/8 M . 42,1 N . Nadelwald

im Hausmald,
A. N . 317 4/8 M . 33,2 R . Nadelwald

allda,
Schmarzentnrg -r Biarkung.

Waldungen.
N . 375 4^^ M . Nadelwald im Erlen,
N . 2 /̂8 M . Nadelwald i . d. Halde,
N . 423 /̂8 M . Nadelivald allda.

Sägmühlengebande und Liegenschaft;
Gebäude Nr . 40 15,3 R . ein einstockig-
tes Wohnhaus mit einer Sägmühle unter
einem Schindeldach . Die Schwarzen-
berger Sägmühle am Reichenbach genannt.

Feldgnter:
P .-N. 438 b/s M . 26,4 R . Wiesen,

'/8 M . 3,0 R . Acker,
19,2 R . Gemüsegrtn .,

5/8 Al. 0,6 R . bei der Säg¬
mühle.

Antheil 5/zg und Vis ».
Das ganze Anwesen ist in gutem Stande,

Die Gebäude sind neu und gutgebaut , die
Güter in der besten Lage , in den Wal¬
dungen hat es viel haubares Holz. Kaufs¬
liebhaber sind eingeladen.

Den 18. April 1873.
Waisengericht.

Revier Naislach.

Stangen-Verkauf.
Montag den 28 . April

Morgens 10 Uhr
im Lamm zu Agcnbach aus dem Distrikt
Frohnwald , Abth . Kreuzsteinebene:

1170 Nadelholzstangen bis 5 Meter lang,
5610 Stück dto. von ä biS Il M . lang,

(Hopfenstangen rc. rc.) und
914 Stück von 10 bis 16 Meter lang,

(Gerüststangen rc. rc.) .
Die Stangen werden aus Verlangen

von dem Hutsdiener zu Agcnbach vor dem
Verkauf von Morgens 7 Uhr an vorgezeigt
werden . Abfuhr günstig . Entfernung nach
Calmbach 2 Stunden , nach Calw 2Vs
Stunden . _ _

Revier Langenbrand.

Verkauf
von 700 Stück Floßwiedcn von der Baum¬
platte :

Samstag den 26 . April ds . Js.
Morgens 7 Uhr

in der Revieramtskanzlei.

Revier Schwann.

Kapfenhardt

Liegenschafts-Verkauf.
Am Donnerstag den 1.

von Morgens 8 Uhr an
wird auf dem hiesigen
Ncthhause die Liegenschaft
des am 18 . Oktober 1869

Mai d. "-

^gestorbenen Jakob Burk-
Hardt, gewesenen Rößles-

wirths hier , unter waisengerichtlicher Leitung
verkauft , bestehend in:

Gebäude Nr . 44 ein zweistöckiges Wohn¬
haus , worunter ein gewölbter Keller mit
Ziegeldach , die Schildwirthschaft zum
Roßte , B .-V.-A. 4500 fl
Gebäude Nr . 44 eine große zweistockigte
Scheuer und Stallung und Tanzboden
hinter obigem Wohnhaus mit Ziegeldach,

B .-V .-A. 1600 fl.
Gürten:

P .-N . - -Zs --/« M . 2,4 R . I beim
/° M . 13,3 R . I

Aecker:
R.

Wohnhaus.

N . -05/,.

Tagesordnung der Schöffengerichtssitzung
am Dienstag 22 . April 1873.

V .M . 9 Uhr:
U.S . gegen Christian Kling , von Wildbad,

wegen Beleidigung.
R .S . zwischen dem Schindclmacher Ulrich

Burkhard von Engelsbraud , Kl.
und.

Margarethe Funk , Krämers Ehefrau,
von da , Bekl., Genugthunng wegen
Beleidigung betr.

R .S . zwischen der Gemeinde Grunbach , Kl.
und

Matthäus Deusch, Waldmeister von da,
Bekl., Ersatzforderung betr.

R .S . zwischen Katharine Wankmüller von
Schwann , Kl.

und
Christian Bester , Steinhaner von Wald-
rennach , Bell ., Ansprüche aus unehl.
Vaterschaft betr.

R .S . zwischen Joh . Oelschläger , Bauern
von Birkeufeld , Kl.

und
Gottlob Vollmer , Bauern von da , Bekl.,
Ersatzforderung betr.

N.S . zwischen Gottlob Mundinger , Metzger
von Wildbad , Kl.

und
Gotthold Bosinger , Ncvierförster von
Enzklösterle, Bekl., Schadensersatzforder¬
ung betr . .

10 Uhr:
R .S . zwischen Ludwig Gaiscrt , gewesenen

Ochsenivirth , von Schwann , Kl.
und

Jak . Adam Schwarz , Bauern von da,
Bekl., Neslforderung betr.

R .S . zwischen Ludwig Merkle , Gemeinde-
waldschntz in Schwann , Kl.

und
Fried . Merkle . Glaser von da, Bekl .,
Entschädigungssordernng betr.

U.S . gegen Jak . Fr . Fieß , Bauern von
Gräfeuhaulen , wegen Diebstahls.

Privlitnachrichten.

Neuenbürg.

ie
der Herren

Rcvicrförstcr Steck
und '

ForstamtsaMcnt Lang
am

/ Samstag den 26 . d. B
Abends

bei A . Lutz
hier.

Waldraff. k

Brötzingen.
Die Gemeinde Brötzingen beabsichtigt, ein

Feuerivehr-Hteighaus
zu erbauen.

Der Bauplan und Kostenüberschlag kann
im dortigen Rathhause eingesehen werden
und wollen UebernahmSlustige binnen 14
Tagen ihre Angebote an das Bürgermeister¬
amt einrcichcn.

Das Kommando
der freiwilligen Feuerwehr.

Der Bringer zweier am Sonntag von
dermittleren Sensenfabrik

weg verlaufener

Schafe
erhält eine angemessene Belohnung.

Donnerstag den 24 . d. M . Vormittags
werden in Wildbad

keinnes, kiiierm'eii
und sonstige Frühjahrsblumen zum Ver¬
kaufe aufgestellt sein.

Vinzenz Weiß.
N e u e n b ü r g.

Liegenschafts-Verkauf.
Meine Schnaizwiese setze ich dem Verkauf

aus . eventuell auch verpachte ich nur den
ober» Theil derselben . Ebenso verkaufe
ich meinen Platz im Unterwäßer . Vom
21 . April an bin ich in meiner seitherigen
Wohnung anzutreffen.

C. F . Kraft.
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Neuenbürg.
Mein Lager in

Tuch L Buckskins,
schnuilM Tüchern, Croise, Salins und

Sommerwasren
ist für diese Saison neu und sehr reichhaltig sortirt und empfehle ich solches in guterund schöner Waare äußerst billig.

WiHekm AchW , Tuchmacher.

Sonntags - Zeitschrift

für kalillli, .. »x, ßlterntsr »n«I Kunst.
iroäi ^il-t von Or . Lollilliät -NkiLLtzukols.

iklttn adoiiuift bsi allen Lueliliundlunßen und Postämtern viertelMtir-
lick a 20 Zr . (Ü. I . 10 .) ineius . ^ ustellKebüIrr . In 8tutt §urt u 6 . 1. —exel . AustellnnA bei der VerlagsliandlnnK.

Inserntv nur KeeiKneten Inlrslts  nehmen alle ^ nnoueen -Oe-
sestäkte naiuentliest die 8!!ddeiil8<;Iie aniioiieen -Lxpedition in 8tuttxilrt , kranlt-turt L. R-, iNiUtnüeim ete . entgeZen und werden mit 3 irr . (Auswärts 1 M.)ü llleine Lleile bereelinst.

8lutt8art. vik Ver!aK8liZnU!unx: L. 8tüeIiIlgrUt.

E n g e l s b r a n d.

Feile Pferde.
Nächsten Donnerstag den 1. Mai

Mittags 1 Uhr
verkaufe ich meine 2 Wagen¬

pferde , sechsjährig , an den Meist-
-bietenden , wozu ich Kaufslieb¬

haber eiulade.
Friedrich Schaible 's Wittwe.

Langenbrand.
^ werden aus der Stif-

»ZR f IL ». tungsvflege gegen ge-
i setzliche Sicherheit aus¬

geliehen.
Stiftungspfleger Rentschler.

Langenbrand.
Pflegfchaftsgeld leiht
gegen gesetzliche Sicher¬
heit aus

Gottlicb Fr . Rentschler.

^ " ü

SVVsi.

4«vsi,
daktion.

sind gegen gesetzliche Sicher¬
heit zum Ausleihen parat.

Von wem sagt die Re-

Htnrinir Heiserkeit , Verschleimung , Krampf -,
Keuch- und Stickhusten , Kinderkrank-
beiten , Verstopfung w. giebt es kein
besseres und wohlschmeckenderes Ge-
uuß - resp . Hausmittel , als den

Hlulllltls , L. W. Ggcrs'schcnKcnchekhonig.
Allein echt zu haben bei

Friede . Bitze r in R euen b ü r g .

u n t e r n i e b e k s b a ch.
Pflegfchaftsgeld leiht gegen
gesetzliche Sicherheit aus

Johannes Schwcmmlr.

Z00 fl.

Lehrling-Gesuch.
Für eine grösst re Schreinerwerkstütte

werden einige Lehrjnugen gesucht.
Dieselben bekommen freie Kost und

Wohnung und 1 bis 2 Gulden per Woche
in Baar und können sich zu tüchtigen
Schreinern ausbilden.

Nähere Auskunft ertheilt die Redaktion.

Neuenbürg.
Einen geordneten

jungen Menschen
nimmt unter günstigen Bedingun¬

gen in die Lehre
Schlossermeistcr Finkbeiner.

N euenbürg.
Feines böhmisches und braunes

Steill-Gkjlliidhcits-Koch-
Gkschikr

empfiehlt
W . Enßlin , Hafner.

bei

Freihand - und geometr.
Zcichenpapicr

Jak . Meeh.

Selten ist eine neue Zeitung mit so
vielem Interesse in ganz Deutschland be¬
grüßt worden , wie die in E . Stöckhardt 's
Verlag erscheinende, von dem bekannten
vr . Schmidt Weißenfels redigirte Sonn¬
tags -Zeitschrift „ StuttgarterMuseum " . Die
Vielseitigkeit des Inhalts in politischer
und literarischer Ueberücht , in geschichtlichen,
biographischen , Sitten - und Kulturbildern,

in der seinen kritischen Plauderei über alle
interessanten Erscheinungen in Stuttgart,
hat das „ Stuttgarler Museum " schnell zu
einem beliebten und geschätzten Unterhalt-
ungsblatt im besten Sinne gemacht, wel¬
ches besonders auch allen gebildeten Fa¬
milienkreisen Schwabens als ein wirkliches
Bedürfniß anregender Lectüre erscheinen
wird.

Das Neue Blatt 1873 . Nr . 31 ist
soeben eingetroffeu und enthält : „Die neue
Magdalena ." Von Wilkie Collins . —
„Nondeaux an Irma ." — Von Georg
Baron Dyherrn . — „ Verschollene Thiere ."
Von I) r . Franz Schlegel . — „Dissonanzen ."
Novelle von Leo Herzberg . — „Heitere
Chronika ." Von O . Bl . „Für Hans
und Herd ." — „Allerlei " : Die beiden
Leonoren . — Eine Erinnerung anDawison.
— Eine Adjulanten -Versammlnng eigener
Art . — „Der Himmel schenkte Dir das
Leben !" Geradehin . — Bei Seiner Ex-
cellenz. — Die Wolssschlucht in der Stadt
der reinen Vernunft . — „ Räthsel ." —
„Neue Bücherschan . " - „ Aerztlicher Brief¬
tasten ." — „ Correspondenz ." — An Illu¬
strationen : Die beiden Leonoren . — Bo-
gnmil Damison als Richard III . — Eine
Adjntanten -Versammlung . — Die Wolfs¬
schlucht in Königsberg . — Das neue Blatt
ist zu beziehen durch alle Buchhandlungen
und Post -Anstalten iür den mäßige » Preis
von 15 Sgr . vierteljährlich.

Kronik.

Deutschland.

Nürnberg,  17 . April . Der 1000
Zentner schwere Gnßstahlblock , das zweite
Produkt , welches die Krnpp 'sche Gnßstahl-
Fabrik Essen zur Weltausstellung nach Wien
sendet, wird am Freilag den 18 . d. auf
hiesigem Bahnhose eintreffen und in darauf¬
folgender Nacht aus der Ostbahn nach
Passau weiter gehen . Der Transport die¬
ses Kolosses verzögerte sich, da die Kaiserin-
Elisabethbahn erst ans ihrer Strecke meh¬
rere Brücken älterer Konstruktion stützen
lassen mußte , um Unfällen vorzubeugen.

Frankfurt,  21 . April . Seit etwa
4 Uhr Nachmittag ist Hierselbst Bierkrawall.
Eine Volksmenge zerstörte mehrere Bier-
wirthschasten und Brauereien . Das Mili¬
tär mußte einschreiten . Man spricht von
Tobten und Verwundeten . Die Läden in
der ganzen Stadt sind geschloffen. Spät
Abends wird die Erneuerung der Exccfse
befürchtet , um so mehr als eine Volksver¬
sammlung stattfinden soll. Der Krawall
kam nicht unerwartet , da es schon gestern
Abend vor einer Brauerei zu Unordnungen
gekommen war und heute als letztem Meß¬
tage dem sogenannten „ Nickelchestage" wie
gewöhnlich von auswärts starker Zufluß
von Arbeitern und Landbewohnern statthatte.
Zahlreiche Vmhaftuugen.

Frankfurt,  22 . April . Die Unord¬
nungen dauerl . n gestern Abend bis nach
Mitternacht fort . Wieder wurden mehrere
Wirihschajieii demolirt und mußte das
Militär von den Waffen Gebrauch machen.
Es bestätigt sich, daß es Tobte und Ver¬
wundete gegeben Hai ; auf Seiten des Mili-



teirs sind Verletzungen durch Steinwürfe

vorgekommen. Die Zahl der Verhasteten
ist außerordentlich groß . Heute ist in den

Straßen eine Bekanntmachung deS Ober¬

bürgermeisters und Polizeipräsidenten an¬

geschlagen, worin die Bürgerschaft aufge-

«ordert wird , mit vereinten Kräften für

die Aufrechterhaltung der Ruhe und Ord¬

nung , sowie zum Schutz des Eigenlhums
eiiizntreten . Vor Ansammlung wird ge¬

warnt und auf die bezügliche Strafe auf¬

merksam gemacht. (N . T .)

Mannheim,  17 . April . Die gestern

stattgehabteu Vierkramalle hatten eine Aus¬

dehnung genommen , welche man vorher

kaum für möglich gehalten haben dürfte;

cs zeigte srch in der Zerstörungswuth so

recht die Gefährlichkeit der Lehren , welche

die sozialen Reifeprcdiger seit Jahren ihren-

Publikum eingeimoft haben . Es mag der ganze

Vorgang auch eine Lehre fürDiejenigen sein,

welche hoffnungsvoll mit den Sozial -Demo-

kiateii lokettiren und ihnen den Beweis

zum Voraus liefern , messen sie sich selbst

von solchen Freunden einmal zu versehen

haben tonnten.

Leipzig,  19 . April . Die Deutsche

„A . Ztg ." schreibt : Der Bnchdrnckerstrike
darf in ganz Deutschland als erledigt be¬

zeichne! werden . DerGehilsenverband Halden

Strike in Leipzig und anderwärts für auf¬

gehoben erklärt , der Deutsche (Principal -)

Buchdnickerver . in die allgemeine Kündig¬

ung der Verbandsgehülfcn zurückgezogen.
Eine gemeinsame Delegirtenversawmlung
von 10 Principnlen und 10 Gehilfen

tritt zur Vereinbarung über den Tarif am

1. Mai in Leipzig zusammen.

Württemberg.

Heilbronn,  19 . April . (Kartoffel¬
markt .) Die Zufuhren ans dem heutigen

Markte waren bei lebhaftem Verkehr sehr

stark, wobei sich die Preise von Ist . 40 kr.

bis I fl. 48 stellten.
Ausland.

Mit den spanischen Finanzen  soll

es sehr schlecht stehen. Kein Heer , kein

Geld , das ist allerdings ein idealer fast

paradicsischtr Zustand , bei dem sich aber

die provisorische Regierung nicht ganz wohl

fühlt , da sie wohl einsicht, daß unsere Ge¬

neration auf derartige ideale Einrichtungen

nicht zugcschuitteu ist. Unterdessen wühlen,

morden und brennen die Earlisten unge¬

stört weiter , in London und Paris haben

sie förmliche Wcrbebnreaux und Waffen-

depots.

MiMtlen.

Das Wiedersehen.
(Ter Wahrheit getreu erzählt von P . Klein .)

(Fortsetzung . )

Auch Clara 's Augen ruhten mit wach¬

sendem Wohlwollen ans den geistvollen,

edlen Zügen des jungen Mannes , und

durstig lauschte ihrOhr jedem seiner Worte,

d. un jedes fand s.in Echo in ihrer eige¬

nen Seele und beschwingte in ihrer Brust

verwandte , bis daher ungeahnte Saiten

zu einer süßen Harmonie . Noch nie war

ihr ein Mann io ritterlich stolz und doch

auch wieder so mild und heiter , so geistig

gewandt und dabei so einfach und so aut

erschienen ; Keinem, außer ihrem Vater,

hatte sie noch so vertrauen , zu Keinem

so viel und rückhaltslos spreche!- können.

Sie wünschte ihn znm Bruder , den das

Geschick ibr versagt , und öffnete ahnungs¬

los süßeren und mächtigeren Gefühlen die

stille Brust . —
Ein Trompetenstoß endete den Cotillon,

und ries plötzlich die beiden Glücklichen
aus Gesprächen , die sie immer tieier in Zau¬

ber -Labyrinthe verstrickten, zur Wirtlichkeit,
und ihre Blicke in daS bunte Gewühl des

Maskenballes zurück. Ter Kreis der Tan¬

zenden hatte sich aufgelöst und — wie im

Leben die Woge so Mancher die lange

sich ilmsch ungcn gehalten und sich in

gleichem Takte bewegt , weit auseinander
laufen — so flogen auch jetzt die Paare

nach allen Strichen der Windrose hin , und
dann auseinander . Auf Clara 's Wink

präsentirten die Diener ans silbernen Ca-

barets Erfrischungen ; der Saal ward mit

Eau de Cvlogne gesprengt ; galante Tänzer

suchten die ShawlS stirer Damen , Müller

liefen besorgt zu den erhitzten Töcht -rii,

und umhüllten die Widerstrebenden mit

freundlicher Gewalt.
Dir Frau Obristin winkte jetzt der

schönen Ludmilla , welche — ein weiblicher

ProtenS — sich schon wieder in eine rei¬

zende Valenc -aiierin verwandelt , und rief

ihr vom Spieltische , während sie ein ver¬

lorenes Jndependance zahlte, zu : „Lud¬

milla , den Fandango !" Ein junger Spa¬

nier , Offizier der Garnison , stürzte fort,

die Castagnetten zu holen , überreichte sie

dann dem schönen Mädchen mit respektvoller

Huldigung und bot ihr den Arm , sie in

die Milte des Saales zu führen , um mit

ihr das iuteressaule Schauspiel dieses Tan¬

zes, den Amor einst Terpsichore gelehrt,

zu beginnen Ludmilla 's reine Phantasie
und ihre stolze Seele veredelten ihn, wenn

auch ans Kosten seiner Eigcnthümlichkeil;
sie wollte nicht verführend , nur bewundert

sein, und dies erreichte sie vollkommen durch

den Zauber ihrer Grazie , durch eine Mi¬

mik, die aus urachabmlich holder Schel¬

merei zu leidenschaftlicher Gluth der Süd¬

länderin überging , so daß der sechsfache

Kreis der Zuschauer , der sich schnell um

das Paar gezogen, in stürmisches Entzücken

ausbrach , als sie beim Schluffe des Tanzes

die Castaguettei ! mit einer leichten Verbeug¬

ung in das Tamburin ihres Tänzers warf

und sich vor den nachziehenden Bewunde¬

rern hinter den Stuhl der Mutter flüchtete.
Mi ! freudig «»! Bestall i» den lachenden

Augen iaß Clara an Almcnborsi 's Seite,

neidlos auf die gefeierte , reizvolle Schwe¬

ster ; dieser aber dachte mit Unruhe an

die Möglichkeit , daß nun Mich Clara auf

der Mutter GeheP sich so öffentlich zeigen

und der Männer frivole Blicke auf ihre

ihm so heilige Gestalt würde ziehe» müssen.

Er frug sie ecßbalb schüchtern: ob nun

auch sie ein Uns cke ckeux tanzen werde?

„Ich ? Niemals !" antwortete sie in kind¬

licher Unbefangenheit , — ich würde cs

nicht tonnen und — auch -eicht mögen ."

ion, Tiuct und Bei tag von Za». Niee I, in Ren

Ihm fiel eine Last vom Herzen , in welchem

seil Kurzem eine Stimme nnaushörlich rief:

„Diese oder Keine ! Clara ans immer !"

Mit dem erst«» Takte des Walzers,

der nun begann , bot er ihr die Hand.

Leise, wie eine Sylphide , schwebte sie in

feinem Anne dahin , und um sie her flüsterte

man : „ Welch ein schönes Paar !" Welch

ein glückliches Paar ! Hütten die Menschen

ebenso gut rufen könne», hätten sie in der

überiüllten Brust Beider die Wellen der

süßesten Wonne hoch und höher treiben,

die Herzen in reinster Harmonie so gleich

schlagen sehen, als die, von einem Takt-

niaaß beschwingten Füße sich hoben . Das

Vorrecht , welches der Tanz gewährt , er-

muthigle ihn , die feine Taille fester zu

umschließen, das thcure Mädchen näher an

seine Brust zu ziehen — Auge in Auge,

die Welt entschwand — Clara 's Herz er¬

wachte zu einem neuen Leben . —
Darf ich die Niste, die der Zauberer

aus dieser schönen Hand empfing behalten,

— sie auf dem Herzen tragen ?" flüsterte

Almeuhorst . „ Möchte sie zu einem Pal¬

ladium werde », dich Herz vor den Waffen

der Feinde zu schützen!" hauchte sie kaum

hörbar , mit gesenktem Blick. O, wie zittre

ich iür weinen Vater , für Sic — Alle !"

setzte sie, erröthend über den unwillkürli¬
chen Verrat !) ihrer Lippen , hinzu . Ein

langer Truck seiner Hand antwortete ihr

stumm, und doch: wie beredt — da schloß

jener Trompetenstoß wieder den Walzer,

und rief die Liebenden znm z» eilenmale

aus dem Himmel zur armen Erde zurück.
Bald daraus trat der Obrist in den Saal

und kam am sie zu, das Antwortschreiben
an den General von Z . . . . in der Hand.

(Fortsetzung folgt . )

Inschrift
für die neu gegründete Berliner Brancrschule.

Die ihr erlernen wollt das Brauen hier,

Merkt euch und wicderholt 's euch unauf¬
hörlich :

Nur zweierlei gehört zum guten -Bier:

Hopsen und Malz!  Seid ehrlich,
ehrlich , ehrlich!

(B . W .)

Frankfurter Courfe vom 21 . Apri !.

Geldsorten.

Friedrichs 'dor . . . . 9 fl. 56 '/, —57 >/,kr.

Pistolen . S fl. 39 —41 ke.

dto. doppelte . . . 9 fi. 39 —41 tr.

Holland . 10 fl.-Stück . . 9 fl. 52 —54 kr

Dukaten . 5 fl. 38 —35 kr.

al inaiNo . . . 5 fl. 34 —36 kr-

20 -Frankenslücke . . . . 9 fl. 20 ' ,, —älV -kr.

Englische Souvereigns II fl. 47 - 49 kr.

Nuß . Imperiales . . . 9 fl. 4p —42 kr.

Dollars in Gold . . . 2 fl. 26 '/, —ttt ' ^ kr.

Frankfurter Bnnkoisconto 5"/g.

Goldtours der K. Wiirtt . Staatskasse,i-
Verwaltuug.

Friedrichs 'dor . . . 9 fl. 56 kr.

Pistolen . . . . 9 st. 36 kr.

20 -Frankcnstücke . . 9 fl. 19 kr.

Rand -Dnkoten . . 5 fl. 31 tr.

Stuttgart den 13. April 1673.

mbürg.
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